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„Wo zwei oder drei  

in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“  

(Mt 18,20) 
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Auf  ein  Wort 

Ich lebe und ihr sollt auch leben. 
      Johannes 14,19 

 

Liebe Gemeinde!  

Gewaltige Worte sind das, die Jesus zum Abschied an 
die Jünger richtet: „Ich lebe und ihr sollt auch leben.“ 
In dieses einzige Ziel will doch unser Glaube laufen – 
nämlich dass wir Teil haben dürfen an Gottes Ewig-
keit. Das Ende des Kirchenjahres mit seinen Trauerzeiten, dann der neue Hoff-
nungsbeginn im Advent, wenn wir feiern, dass Gott in die Welt gegangen ist, 
und der Triumph der österlichen Auferstehung bringen uns ins Zentrum all 
dessen, was christliches Leben und Erwarten trägt.  

Ist es wirklich wahr? Ist es Wirklichkeit, dass wir nach diesen irdischen Jahren 
noch Leben vor uns haben? Ist diese große Erfüllung mehr als eine vage Hoff-
nung? Wie können wir sie jetzt schon spüren?  

Eine Antwort? Vielleicht so: Wir dürfen nicht einen 
Wunsch haben und dann nach dem suchen, der ihn uns 
erfüllt – Gott sozusagen zuständig für ewiges Leben. 
Nein, es ist vielmehr umgekehrt so, dass wir Gott su-
chen, ihn vielleicht finden – oder er uns findet – und 
dass seine Gegenwart bereits der Beginn des neuen 
Lebens, des ewigen Lebens geworden ist – vielleicht, 
ohne dass uns das unmittelbar und gleich aufgefallen 
wäre.  

Der Kontakt, die Verbindung zu Gott ist sein Geist, 
der unseren Geist berührt. Es ist der Heilige Geist, der 

erstmals von den Menschen bemerkt wurde nach der Auferstehung jenes einen 
Menschen, der Gottes Geist und Gottes Leben in der Welt verkündet hatte: 
Jesus aus Nazareth, der auferstandene Christus.  

Gott lebt mit uns im Geist, den Jesus uns bekannt gemacht hat. Wir nennen 
dies „Dreifaltigkeit“.  

Unser Glaube daran lässt uns leben – hier und jetzt und auch weit darüber hin-
aus! 

Ihre Pfarrerin Dagmar Unkelbach   
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Aus dem Kirchenvorstand 

Neulich bei der Gemeindeversammlung  

Bei der letzten Gemeindeversammlung wurde auf das Jahr 2018 zurückgeblickt: 

Bautätigkeiten 

Schwerpunkt war unsere Kita. Hier wurden die Flure neu gestrichen, die Fassade 
ausgebessert sowie das Gebäude den Brandschutzbestimmungen angepasst. Der 
ehemalige lila Raum wurde komplett renoviert inklusive Elektrik und Möbeln. 
Darüber hinaus wurde der Schaukasten vor der Kirche aufgebessert und erstrahlt 
nun abends wieder mit Licht. 

Ausblick: Dieses Jahr wird endlich das Außengelände der Kita renoviert. Details 
dazu finden Sie auf Seite 9. 

Veranstaltungen 

In einer Power-Point-Präsentation 
wurden Fotos von den vielen Ver-
anstaltungen der Gemeinde ge-
zeigt: Neujahrsempfang mit den 
Sternsingern von St. Fidelis, Fa-
schingsfest der Kita, Osterbasar 
mit Kirchencafé, Osterfeuer, Oster-
nacht, Osterfrühstück, Konfirmati-
on, Frauenfrühstück, verschiedene 
Konzerte, Erntedankfest mit Be-
grüßung der neuen Kita-Kinder, Gemeindefest, Weihnachtsmarkt, Sternenan-
dacht, Krippenspiel u.v.m.  

Prävention zum Kinderschutz 

In jeder Gemeinde des Dekanats Darmstadt wurde eine Ansprechperson benannt, 
an die sich Menschen, die von Kindeswohlgefährdung betroffen sind oder sie be-
obachten, wenden können. Bei uns ist Eric Langner benannt. Sollte der Verdacht 
von körperlicher und/oder seelischer Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in der 
Gemeindearbeit aufkommen, können Sie sich jederzeit telefonisch an Herrn Lang-
ner, Tel. 0163-3488773, oder an die Notfallnummer Kindeswohlgefährdung des 
Stadtjugendpfarramtes Darmstadt, Tel. 06151-497912, wenden.  

Unsere Orgel 

Zu diesem Thema finden Sie eine ausführliche Information auf Seite 12. 

Sandra Peters 

 Foto: Walter Rietsch 
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Was ist evangelisch? 

Evangelisch – ein vielgestaltiger Begriff 
Wenn jemand sagt, er sei evangelisch, kann das viele Bedeutungen haben. Ich 
möchte Ihnen den Begriff im Folgenden genauer vorstellen, ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit zu erheben.  
 

„Evangelisch“ ist heute vor allem der Name einer der beiden großen christlichen 
Kirchen in Deutschland. Den Begriff gab es aber bereits vor der Reformation. Ur-
sprünglich meint er „das Evangelium betreffend“. Auch Luther sprach in diesem 
Sinn von „evangelisch“ und meinte damit nicht die Konfession einer bestimmten 
Kirche. Das Wort Evangelium kommt aus dem Griechischen und kann mit „Gute 
Nachricht“, „Frohe Botschaft“ oder „Siegesbotschaft“ übersetzt werden. Damit ist 
die Geschichte von Jesus Christus gemeint. Sie steht in der Bibel. Dies ist auch ein 
theologischer Grundsatz der reformatorischen Theologie: „sola scriptura“ (lat. 
„allein die Schrift“). Demgemäß ist die Bibel die hinreichende Vermittlerin der 
Heilsbotschaft. Sie bedarf keiner Ergänzung durch kirchliche Überlieferungen. 
 

Oft hört man auch, evangelische Christinnen und Christen seien „Protestanten“. 
Dieser Begriff geht zurück auf die Protestation der evangelischen Stände beim 
Reichstag zu Speyer im Jahre 1529: Sie protestierten gegen die Aufhebung eines 
älteren Reichstagsbeschlusses, der den Ländern im Deutschen Reich, in denen die 
Reformation eingeführt worden war, Rechtssicherheit zugesagt hatte. Die protes-
tierenden Reichsstände beriefen sich auf die Glaubensfreiheit des Einzelnen.  
Die Reformation führte faktisch zur Spaltung des westlichen Christentums in 
verschiedene Konfessionen: katholisch, lutherisch, reformiert und andere. 
 

Im engeren Sinn sind also nur die lutherischen und einige süddeutsche Kirchen 
in der reformierten Tradition von Ulrich Zwingli „protestantisch“, nicht jedoch 
reformierte Kirchen der calvinistischen Tradition (Schweiz), die Anglikaner, Me-
thodisten oder neuere Freikirchen. 
 

In den der Reformation nachfolgenden Jahrhunderten war bei den Kirchen der 
Reformation die Selbstbezeichnung „evangelisch“ unbekannt. Man war „luthe-
risch“ oder „nach Gottes Wort reformiert“. Versuche, Lutheraner und Reformier-
te zu vereinen, scheiterten insbesondere wegen unterschiedlicher theologischer 
Auffassungen über das Abendmahl. Im Zeitalter der Aufklärung verflachten diese 
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Was ist evangelisch? 

theologischen Unterschiede. Es entstand die Idee, gemeinsam aus lutherischer 
und reformierter Wurzel heraus „Evangelische Kirche“ zu sein. So entstanden 
immer mehr „unierte“ Gemeinden. 
 

Als Ergebnis ist die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) der Zusammen-
schluss der 20 weithin selbstständigen lutherischen, reformierten und unierten 
Landeskirchen. Die Paul Gerhardt-Gemeinde ist übrigens eine unierte Gemeinde.  
 

Und die evangelischen Freikirchen? 
Zunächst gibt es hier einen rechtlichen Unterschied: Landeskirchen sind Körper-
schaften des öffentlichen Rechts und finanzieren sich über Kirchensteuern.  
 

Freikirchen finanzieren sich durch die Spenden ihrer Mitglieder. Mitglied wird 
man durch eine freie persönliche Entscheidung für den Glauben an Jesus Christus 
und für ein verbindliches Leben in seiner Nachfolge. Die Gemeindearbeit wird 
durch freiwillige Spenden finanziert, eine Kirchensteuer wird nicht erhoben. 
 

Landeskirchen sind territorial und nach Pfarrbezirken organisiert – also in einem 
bestimmten Gebiet zuständig. Freikirchen haben keinen Einzugsbereich. 
 

Man findet die verschiedensten Strömungen, zu denen neben den „Freien evange-
lischen Gemeinden“ auch Baptisten, Methodisten, Siebenten-Tags-Adventisten, 
Pfingstler, Mennoniten u.v.m. zu zählen sind.  
 

Nach evangelischem Verständnis können Christen selbst entscheiden, wie sie ih-
ren Glauben leben und welche Lehre sie für richtig halten. Protestanten sind kei-
ner Autorität außer der Bibel verpflichtet. Ihr Seelenheil ist nicht von der Institu-
tion Kirche abhängig, sondern allein vom Glauben. Wenn sich also neue Freikir-
chen als Protestbewegungen gegen alte Glaubenslehren gründen, dann ist das 
sozusagen gut protestantisch. Gerade manche Freikirchen haben übrigens sehr 
dazu beigetragen, dass heute die Religionsfreiheit ein Menschenrecht ist. 
 

Warum gibt es Freikirchen? 
Einige Freikirchen haben sich wie oben erwähnt als Protest gegen Lehren der ka-
tholischen oder evangelischen Kirche gebildet. Außerdem liegt es in der Natur des 
Menschen, immer wieder neue Formen zu suchen, die zu ihrer Lebenswirklichkeit 
passen. Die Taufpraxis, das Abendmahl, Bekenntnisse, Liturgie und Musik im 
Gottesdienst oder das Verhältnis zum Staat können dafür entscheidend sein. 
 

Heutige Entwicklungen 
Mittlerweile hat sich unter dem Dach der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen in Deutschland (ACK) eine starke Ökumene herausgebildet und vielerorts 
arbeiten Kirchengemeinden und Freikirchen verschiedener Konfessionen in den 
lokalen Evangelischen Allianzen zusammen.                                    Sandra Peters 
      Quellen können bei der Autorin erfragt werden. 
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Menschen unter uns 

„Heimisch auch aus der Ferne“ 

Sandra Peters, Mitglied des Kirchenvorstands: 

„Während meines Studiums habe ich übe
r zwei Jahre in Trier ge-

wohnt. Seit Oktober 2016
 wohne ich nun schon in Karlsruhe. Trotz-

dem bin ich Mitglied der Paul Gerhardt-Gemeinde (PGG) geblieben 

und fühle mich dort noch immer heimisch. Warum? Gibt es in Karls-

ruhe keine netten Kirchengemeinden? Doch, durchaus! Aber in der 

PGG kenne ich viele M
enschen, die mir am Herzen liegen. Ich durfte 

und darf hier auch selbstständig Andachten oder Gottesdienste halten. 

Mir gefällt außerd
em unsere Ausrichtung: Wir sind nicht übertrieben

 

fromm, sondern konzentrieren uns auf die wichtigen Werte des Chris-

tentums: Gemeinschaft, Zusammenhalt und den Glauben an Gott. 

Und immer, wenn ich in unserer wunderschönen Kirche mit dem Tau-

benfenster bin, fühlt es sich an, als wäre ich nie weg gewesen.“ 

Heimat-Gemeinde 
Die Kirchengemeinde als Heimat? Das würden heute wohl nur Wenige noch 
so formulieren, sind doch andere Bezugsrahmen – Familie, Freundeskreis, 
Hobbys, Berufswelt – längst wichtiger. Doch was es gibt, sind Menschen, die 
sich ihrer, unserer Gemeinde verbunden fühlen. Ein paar von ihnen stellen wir 
hier exemplarisch vor.                                                            Monika Klingemann 

„Berufliche Heimat, die mich geprägt hat“ 
Ute Rietsch, frühere Kita-Leiterin: „Die Paul Gerhardt Gemeinde war 40 Jahre lang (37 Jahre aktiv) meine beruf-

liche Heimat. Ich habe mit 22 Jahren hier angefangen und die Zeit hat mich 

geprägt. Ich identifiziere mich deshalb mit der Gemeinde. Jetzt schließt sich 

der Kreis für mich. Ich bleibe ihr mit meinem ehrenamtlichen Engagement 

treu .In Zusammenarbeit mit Gleichgesinnten ist es mein Ziel, die Angebote 

der Paul Gerhardt-Gemeinde für Interessierte zu erweitern (z. B. Kirchencafé, 

Osternacht, Lebendiger Adventskalender).“ 
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„Solange die Füße mich tragen“ 

Lydia Kraft, Gottesdienstbesucherin: 

„Wir sind 1992 in die Waldkolonie gezogen und seitdem gehe ich, wenn irgend 

möglich, in den Gottesdienst. Hier darf ich Gottes Wort hören und das ist mir 

sehr wichtig. Solange mich meine Füße tragen, werde ich in die Kirche kommen. 

Ich fühle mich hier daheim und gut aufgenommen. Und beim Empfang zum neu-

en Jahr werde ich weiterhin mein Gedicht aufsagen, weil man mich immer wie-

der darum bittet.“ 

„Hier fühle ich mich zugehörig“ Heike Schmidt, Gemeindesekretärin: „Heimat ist für mich da, wo ich lebe. Und das ist derzeit die Waldkolonie. Ich 

wohne seit 25 Jahren hier – so lang wie an keinem anderen Ort zuvor. In der 

Paul Gerhardt-Gemeinde habe ich zuerst in der Kita in der Küche ausgeholfen. 

Als die Stelle der Pfarrsekretärin frei wurde, habe ich mich beworben und jetzt 

arbeite ich seit 21 Jahren im Büro. Ich bin gerne hier, fühle mich zugehörig. Das 

schönste Erlebnis war für mich, als Frau Unkelbach meinen Mann und mich 

kirchlich getraut hat – an meinem 50. Geburtstag!“ 

Unsere Gemeinde – Zahlen und Fakten: 

2 Hauptamtliche, 2 geringfügig Beschäftigte sowie die Mitarbeitenden der 
Kita Löwenzahn stehen im Dienst der Gemeinde. 

6 Ehrenamtliche bilden (neben der Pfarrerin) den Kirchenvorstand, unser obers-
tes Leitungsorgan. Rund 32 weitere Ehrenamtliche, ganz überwiegend Frauen, 
übernehmen in ihrer Freizeit Aufgaben in der Gemeinde.  

1 351 Gemeindeglieder gehören in der Waldkolonie zur PGG (vgl.: 1995 waren 
es 1 868). Dazu kommen 18 „Zugepfarrte“ – Menschen, die außerhalb der Ge-
meinde wohnen, aber dennoch Mitglied der PGG sein möchten. 

Die ältesten Gemeindeglieder sind 2 Senioren mit 97 Jahren. 

Die PGG und die Südostgemeinde sind nach Anzahl der Gemeindeglieder die 
beiden kleinsten Kirchengemeinden im Dekanat Darmstadt-Stadt. 

Daten zusammengestellt von Heike Schmidt. 

Menschen unter uns 
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Kinder und Jugendliche 

Kita Löwenzahn: 
Das neue Außengelände 
entsteht 
Ende April haben nach fünfjähriger 
Planungs- und Wartezeit endlich die 
Arbeiten zur Sanierung unseres Au-
ßengeländes und des Gartens begon-
nen. Voraussichtlich Ende Mai sollen 
die Arbeiten abgeschlossen sein. 
Die Neuerungen versprechen viel 
Spielspaß: Es wird für die Kinder ei-
nen neuen Fußballplatz geben, der 
Sandkasten wird erneuert und wir werden einen neuen Spielturm mit Spielmög-
lichkeiten, Rutsche und kleinem Häuschen bekommen. Die Kinder dürfen sich au-
ßerdem – ganz neu – auf eine Matschecke freuen und es werden neue Klettermög-
lichkeiten entstehen. Weiter wird der Bereich vor dem Bistro neu gepflastert und 
für die Rädchen wird ein kleiner „Berg“ zum Rauf- und Runterfahren gebaut.  
 

Im Juni soll das neue Außengelände gebührend eingeweiht werden. Neben einem 
offiziellen Teil mit allen Beteiligten auch aus den Planungsjahren davor soll nach-
mittags dann gemeinsam mit Eltern und Kindern gefeiert werden. Der genaue 
Termin wird über Aushänge bekannt gegeben.                             Veronika Kollosche 

Noch dominieren Bauzäune, Bagger und Erdberge das 
Außengelände - doch bald ist der neu gestaltete Raum 
zum Spielen fertig!                Foto: Monika Klingemann 

Konfifahrt 2019: 

Wie wollen wir mit unseren Mitmenschen umgehen? 
Mit dieser Frage haben sich unsere Konfis Mitte März im Taunus beschäftigt. Sie 
haben sich überlegt, wie sie selber gerne behandelt werden möchten, und haben 
geschaut, was dazu in der Bibel steht. Das Ergebnis war der Vorstellungsgottes-

dienst Mitte Mai, bei dem 
die Konfis vorgetragen und 
auch vorgespielt haben, wel-
ches Verhalten sie für rich-
tig halten.   
Natürlich gab es auch wie-
der Spiele in der Gruppe mit 
den Konfis aus der Frie- 
dens- und Stadtkirchenge-
meinde. 
Foto und Text: Sandra Peters 
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Dekanatssynode 

Pfarramtlich verbunden mit der Johannesgemeinde 
 

Die Dekanatssynode der Dekanate Darmstadt-Land und Darmstadt-Stadt hat im 
März 2019 einen gemeinsamen Sollstellenplan beschlossen. Weil die Mitglieder-
zahl der EKHN zurückgeht – im Schnitt sind dies 1,4 Prozent pro Jahr –, müssen 
die Pfarrstellen angepasst werden. Die beiden Dekanate, die 2022 fusionieren, er-
halten eine gemeinsame Stellenzuweisung. Sie müssen von 2020 bis 2024 zusam-
men drei von insgesamt 58,5 Pfarrstellen kürzen, darunter eine halbe regionale 
und 2,5 Gemeindepfarrstellen. Für das Dekanat Darmstadt-Land bedeutet dies 
den Verlust von einer gemeindlichen Pfarrstelle bis 2024, für das Dekanat Darm-
stadt-Stadt von 1,5 Gemeindepfarrstellen. Welche regionale Stelle sie kürzen, ha-
ben die beiden Synoden jetzt gemeinsam beschlossen:  
 

Bei der Fachstelle Bildung fällt im Dekanat Darmstadt-Land eine halbe Stelle 
weg, im Dekanat Darmstadt-Stadt gibt es hier bereits ebenfalls eine halbe Stelle. 
Für die Gemeindepfarrstellen sollen ausschließlich Mitgliederzahlen der Gemein-
den zählen! 
 

Für unsere Paul Gerhardt-Gemeinde bedeutet dies, dass die vorhandene Pfarrstel-
le unserer Gemeinde zum 1. Januar 2020 auf 50 Prozent reduziert werden wird. 
Da die Pfarrstelle dann aber rechnerisch rund 20 Prozent größer ist als eine halbe 
Stelle, werde ich, da ich in der Johannesgemeinde ab dem gleichen Zeitraum mit 
einer halben Stelle tätig sein werde, mit 20 Prozent dieses Umfangs hier vor Ort 
eingesetzt werden. Das bedeutet in der Umsetzung, dass die Pfarrstelle zwar hal-

biert wird, ich aber 
weiterhin mit insge-
samt 70 Prozent vor 
Ort tätig sein werde. 
Beide Gemeinden 
arbeiten bezüglich 
der beiden halben 
Stellen zukünftig in 
pfarramtlicher Ver-
bindung enger zu-
sammen. 
Text:  
Dagmar Unkelbach, 
Foto:  
Rebecca Keller 

Die gemeinsame Synode der Dekanate Darmstadt-Land und Darmstadt-Stadt  
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Rückschau 

Organspende – mit diesem wichtigen, 
aber nicht ganz leichten Thema beschäf-
tigte sich das Frauenfrühstück am 2. 
März. Referentin Gerlinde Ninzel be-
richtete über die verschiedenen Möglich-
keiten eines Organspendeausweises und 
die Teilnehmerinnen diskutierten leb-
haft. Zuvor konnte man sich – das ist 
gute Tradition – am liebevoll bereiteten 
Büfett stärken. 

Ostern 2019  

Die Andacht am Karsamstag-Abend wurde mit Lesungen von Pfarrerin Dagmar 
Unkelbach, Prädikantin Karin Walter und dem Kirchenvorstandsmitglied Eric 
Langner gestaltet, im Anschluss wurde auf dem Kirchvorplatz das Osterfeuer an-
gezündet, bei dem weitere Texte gelesen wurden. 

Frühaufsteher haben am Oster-
sonntag-Morgen im Oster-
nachtsgottesdienst der Aufer-
stehung Jesu gedacht – die 
dunkle Kirche und die aufge-
hende Sonne schufen eine ganz 
besondere Atmosphäre. Beim 
anschließenden Osterfrühstück 
im Gemeindesaal feierten Jung 
und Alt gemeinsam das Ende der Fastenzeit. 

Im 10-Uhr-Gottesdienst zum Ostersonn-
tag wurde die Mitarbeiterin Timnit Teki 
Haile nach fast 13-jähriger Tätigkeit in un-
serer Kita von Eltern, Kindern, Leitung und 
Kolleginnen sowie Pfarrerin und den anwe-
senden Kirchenvorstandsmitgliedern verab-
schiedet. Nils Westram berichtete und 
dankte Frau Teki Haile für alles, woran sie 
während ihrer Dienstzeit aktiv mitgewirkt 
hatte. Zum Schluss segnete Dagmar Unkel-

bach Frau Teki Haile für ihren weiteren Lebensweg. 
Text und Fotos: Hans-Walter Rietsch und Monika Klingemann 
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Informationen 

Unser Team vom Einkaufsbus Waldkolonie braucht  
DRINGEND Verstärkung! 

Der Einkaufsbus fährt Menschen aus der 
Waldkolonie zum Rewe- oder Aldi-Markt zum 
Einkaufen. Wir holen die Personen zu Hause 
ab, bringen sie zur Einkaufsstätte und mit ih-
rem Einkauf zurück an ihre Haustür. 
Nun brauchen wir Menschen, die sich mitt-
wochs um 14:00 Uhr und freitags um 10:00 Uhr 2 bis 3 Stunden Zeit nehmen 
können und wollen, um dieses Projekt als Fahrer/in zu unterstützen.  
Bei Interesse melden Sie sich sehr gerne unter Tel. 0151-18689245. 

Unsere Orgel 
 

Die von der Firma Förster & Nikolaus gebaute Orgel der PG-Kirche wurde 
am 9. Oktober 1966 in einem Festgottesdienst eingeweiht. Nach mehr als 50 
Jahren sind nun, trotz regelmäßiger Wartungen, einige Verschleißteile zu er-
neuern und die 1376 Pfeifen demnächst einer gründlichen Reinigung zu unter-
ziehen. 
Die Kosten für die Renovierung betragen ca. 53.000 Euro. Wir bitten die Ge-
meindeglieder, uns hierbei zu unterstützen. Unser aktueller Spendenstand be-
trägt ca. 20.000 Euro. Jede kleine 
und große Spende hilft! Unser 
Spendenkonto für die Orgel-
sanierung:  
Sparkasse Darmstadt, IBAN: 
DE88 5085 0150 0000 5664 97 
BIC: HELADEF1DAS 
Verwendungszweck: Orgelsanie-
rung 
Spendenbescheinigungen werden 
zeitnah zugesandt. Wir unter-
nehmen auch weitere Bemühun-
gen zur Sammlung von Spenden: 
Am Freitag, den 17. Mai fand ein 
Orgelkonzert zugunsten der Orgelsanierung statt, im Eingangsbereich der 
Kirche steht eine Spendenpfeife und auch die Orgel-CD von unserem ehema-
ligen Organisten Roland Brandt-Hofmeister ist weiterhin erhältlich. Weitere 
Infos unter: pgg-darmstadt.de/index.php/sanierung-unserer-orgel 
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Informationen 

Neues aus St. Fidelis 
Liebe Leserin, lieber Leser,  

ich grüße Sie ganz herzlich von der anderen Seite des 

Bahnhofs und freue mich über die vielen Gebete, Begeg-

nungen, Aktionen und Momente, die unsere beiden Ge-

meinden miteinander verbinden.  

Herzlich dürfen wir Sie einladen, unseren gemeinsamen 

und geteilten Glauben auch in diesem Jahr miteinander zu erleben, zu genießen und 

zu feiern. So zum Beispiel im Rahmen der 72-h-Aktion vom 23. bis 26. Mai oder 

auch bei der Nacht der Kirchen am 14. Juni. Wir freuen uns auf gemeinsame Zeiten 

und wünschen Ihnen einen guten Sommer. 

Herzliche Grüße, Andreas Backert (Pastoralreferent) 

Am Sonntag, 23. Juni, findet um 19 
Uhr wieder das offene Singen statt, 
zu dem alle Interessierten herzlich 
eingeladen sind. Den Ort (Gemein-
desaal oder Kirche) entnehmen Sie 
bitte aktuellen Ankündigungen. 

Das nächste Kirchencafé 
findet am 14. Juli im Rah-
men der Sommerkirche 
statt, bei schönem Wetter 
auf dem Kirchplatz. 

Am Mittwoch, 5. Juni führt die 
Stadt Darmstadt, Untere Denkmal-
schutzbehörde, auf Anregung des 
Bezirksverbandes Waldkolonie eine 
Infoveranstaltung zum Denkmal-
schutz in der Waldkolonie durch. 
Die Paul Gerhardt-Gemeinde hat 
dafür die Kirche zur Verfügung ge-
stellt. Für nähere Infos bitte aktuelle 
Aushänge beachten.  

Die nächsten Begegnungscafés 
sind jeweils Donnerstag, 13. Juni 
und 8. August von 15:00 bis 17:00 
Uhr im Gemeindesaal.  
 

Die nächsten Termine des Er-
zählcafés sind jeweils Dienstag, 25. 
Juni und 27. August von 10:00 bis 
12:00 Uhr im Siegfried-Geppert-
Haus (Akazienweg). Im Juli haben 
die Cafés Sommerpause. 
 

Die AG Quartiersentwicklung 
trifft sich am Donnerstag, 18. Juli 
von 17:00 bis 19:00 Uhr im Sit-
zungszimmer. Die AG gibt es so seit 
Anfang 2019. Sie setzt sich aus ver-
schiedenen bereits bekannten AGs 
zusammen, u. a. der AG Leben und 
alt werden in der Waldkolonie. 

Auch wenn unsere Gemeinde dies-
mal nicht dabei ist: Zur Nacht der 
Kirchen am 14. Juni öffnen sich 
viele Gotteshäuser in Darmstadt für 
vielfältige Begegnungen bei Hessens 
größtem Kirchenfest. www. nacht-
der-kirchen-in-darmstadt.de 
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Informationen 

Einladung in die  
Sommerkirche  
 

Sommerferien – für 
viele ist das die Zeit, 
auf Reisen Neues kennenzulernen 
(und vielleicht am Urlaubsort sogar 
einen Gottesdienst zu besuchen?). 
Aber auch daheimgebliebene Ge-
meindemitglieder haben die Mög-
lichkeit, in den nächsten Wochen 
gottesdienstlich „über den Teller-
rand“ zu blicken: 
 

Gemeinsam mit Nachbargemeinden 
des Stadtgebiets bietet die Paul 
Gerhardt-Gemeinde die Sommerkir-
che an: Der Sonntagsgottesdienst 
findet immer in einer anderen Kir-
che statt (und beginnt – Achtung! – 
ganz gemütlich erst um 10.30 Uhr). 
Welche Gemeinde wann Gastgeber 
ist, können Sie der Gottesdienst-
übersicht am Ende dieses Gemeinde-
boten entnehmen. 

Interreligiöse Frauenreise  
nach Hannover  
zum Haus der Religionen 

Noch bis zum 30. Juni können Sie 
sich für diese Reise vom 26. bis 27. 
August 2019 anmelden. Sie werden 
viel Gelegenheit zum Austausch mit 
Frauen unterschiedlicher Religionen 
haben, eine interreligiöse Stadtfüh-
rung erleben und vieles mehr. Mit 
dabei sind auch unsere Pfarrerin 
Unkelbach und Ute Rietsch, die bei-
de im Dekanatsfrauenausschuss 
sind, der die Reise initiiert hat.  

Kerb in der Waldkolonie 
unter dem Motto: 
„Irisch misch, 
odder is schun 
widder Kerb“ 

Programm:  

Fr., 23.8., 18:00 Uhr 
Hissen des Kerbkranzes  
mit Trommeln und Fanfaren des 
Spielmannszugs Worfelden, an-
schließend Bieranstich im Festzelt 
mit der Band „Riptide“.  

Sa., 24.8., 14:00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Kerbplatz 
Fußballturnier der „Alten Herren“ 
von Grün Weiß Darmstadt, Anstoß 
um 13:00 Uhr und Sponsorenlauf 
zugunsten der Orgel der Paul 
Gerhardt-Gemeinde, Beginn ist um 
16:00 Uhr. 
Ab 20:00 Uhr spielt die Band „Gar-
den of Delight“ irischen Folk und 
verwandelt das Zelt in einen Pub. 

So., 25.08., 14:00 Uhr Kerbumzug 
mit anschließender „Kerbred“ im 
Festzelt. Danach Musik mit den 
„Asphaltstürmern“. 

Mo., 26.8., 10:00 Uhr Kerbfrüh-
schoppen im Alten Schalthaus. 

Das nächste Frauenfrühstück  
findet am 28. September statt. Re-
ferentin und Thema geben wir in der 
nächsten Ausgabe bekannt. 
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Informationen 

Neues aus St. Fidelis 
Liebe Leserin, lieber Leser,  
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Bahnhofs und freue mich über die vielen Gebete, Begeg-

nungen, Aktionen und Momente, die unsere beiden Ge-

meinden miteinander verbinden.  
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und geteilten Glauben auch in diesem Jahr miteinander zu erleben, zu genießen und 

zu feiern. So zum Beispiel im Rahmen der 72-h-Aktion vom 23. bis 26. Mai oder 

auch bei der Nacht der Kirchen am 14. Juni. Wir freuen uns auf gemeinsame Zeiten 

und wünschen Ihnen einen guten Sommer. 
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Am Sonntag, 23. Juni, findet um 19 
Uhr wieder das offene Singen statt, 
zu dem alle Interessierten herzlich 
eingeladen sind. Den Ort (Gemein-
desaal oder Kirche) entnehmen Sie 
bitte aktuellen Ankündigungen. 
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men der Sommerkirche 
statt, bei schönem Wetter 
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schutz in der Waldkolonie durch. 
Die Paul Gerhardt-Gemeinde hat 
dafür die Kirche zur Verfügung ge-
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Aushänge beachten.  

Die nächsten Begegnungscafés 
sind jeweils Donnerstag, 13. Juni 
und 8. August von 15:00 bis 17:00 
Uhr im Gemeindesaal.  
 

Die nächsten Termine des Er-
zählcafés sind jeweils Dienstag, 25. 
Juni und 27. August von 10:00 bis 
12:00 Uhr im Siegfried-Geppert-
Haus (Akazienweg). Im Juli haben 
die Cafés Sommerpause. 
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zungszimmer. Die AG gibt es so seit 
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schiedenen bereits bekannten AGs 
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alt werden in der Waldkolonie. 

Auch wenn unsere Gemeinde dies-
mal nicht dabei ist: Zur Nacht der 
Kirchen am 14. Juni öffnen sich 
viele Gotteshäuser in Darmstadt für 
vielfältige Begegnungen bei Hessens 
größtem Kirchenfest. www. nacht-
der-kirchen-in-darmstadt.de 
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Informationen 
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Infos aus dem Dekanat  

Impulspost „Schlüsselmusik“ 

Musik ist ein himmlisches Geschenk. Sie ist ein Schlüssel zu einer anderen Di-
mension, ein Zugang: zu Gott als Himmelsöffnerin, zu mir als Seelenventil 
oder zu anderen Menschen als Klangverbindung! Die EKHN rückt in diesem 
Frühjahr die große Bedeutung der Musik in das Bewusstsein. Sie trommelt in 
ihrem gesamten Einzugsgebiet für die besondere Rolle der Klänge in der evan-
gelischen Kirche. Infos unter www.schlüsselmusik.de 

Urlaub ohne Koffer: Angebot für Menschen ab 60 

Hierzu laden die Altenseelsorge im Evangelischen Dekanat Darmstadt-Stadt 
und die Seelsorge 60+ im Katholischen Dekanat Darmstadt gemeinsam ein. 
Das Angebot „Urlaub ohne Koffer“ findet vom 2. bis 4. Juli, jeweils 10:00 bis 
16:00 Uhr, im Gemeindezentrum Liebfrauen, Klappacher Straße 46, in Darm-
stadt statt. Drei Tage ohne Aufwand in Gesellschaft den Leib gut versorgen 
und die Seele baumeln lassen, Leicht- und Tiefsinniges zum Sommer erleben – 
das versprechen Pfarrerin Britta Tembe und Erika Ochs. Die Teilnehmenden 
können morgens abgeholt und nachmittags wieder nach Hause gebracht wer-
den. Der Unkostenbeitrag beträgt 30 Euro. Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Erika Ochs unter Tel. 06151 1524448 oder per Mail an erika.ochs@ 
kath-dekanat-darmstadt.de. 

Warum hast du uns das angetan? 

Die Telefonseelsorge und Partnerorganisationen sprechen über Trauer nach 
Suizid: Am 10. Juli 2019 findet um 18:30 Uhr ein Fachvortrag mit Livemusik 
von Chris Paul, begleitet von Udo Kamjunke, statt.  

Wo? TU Maschinenhaus, Gebäude S1|05, Magdalenenstraße 12, Darmstadt 

Gottesdienste im Grünen 

Auch in diesem Jahr gibt es in Darmstadt wieder Gottesdienste 
unter freiem Himmel. Bereits am 5. Mai fiel der Startschuss in 
Wixhausen. Erst im Dezember wird mit „Weihnachten am Feu-
er“ die Reihe zu Ende gehen. Alle Termine finden Sie unter www.  
evangelisches-darmstadt.de und im Gemeindebüro. 

Ehrenamtlich in der Notfallseelsorge 
Im August beginnen neue Ausbildungen für die Mitarbeit in der Notfallseelsor-
ge. Die Interessierten lernen Gesprächsführung und was sie tun müssen, wenn 
sie zu einem Notfall gerufen werden. Die Kurse finden abends und am Wo-
chenende statt. Weitere Infos: Tel. 0171 3744999, kapraun@nfs-suedhessen.de 
und unter www.mach-mit.info 
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Geburtstage 

Aufgrund der EU-Datenschutz-Grundverordnung müssen Sie schrift-
lich zustimmen, dass wir Ihr Jubiläum im Boten veröffentlichen dür-
fen. Frau Schmidt hat diesbezüglich schon viele Gemeindeglieder 
kontaktiert. Auch Sie können sich im Büro melden und Ihre Zustim-
mung erteilen. 

Sie fragen sich, wer diese Sandra Peters ist, die Texte für diesen Boten 
geschrieben hat? Es ist unser Kirchenvorstands- und Redaktionsmit-
glied Sandra Löffler, die in diesem Frühjahr geheiratet hat. Wir gratu-
lieren ihr herzlich und wünschen ihr und ihrem Mann auf ihrem weite-
ren gemeinsamen Lebensweg alles Gute und Gottes Segen. 

Die Redaktion 

In der Internetversion aus Daten-
schutzgründen nicht verfügbar. 
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Aus der Gemeinde 

Termine der nächsten Wochen im Überblick 

5.6.2019 Info Denkmalschutz 
(Kirche) 

13.6.2019  
 

Begegnungscafé 
(Gemeindesaal) 

14.6.2019 Nacht der Kirchen 
(Kirchen in Darmstadt) 

23.6.2019 Offenes Singen 
(Gemeindesaal/Kirche) 

25.6.2019 Erzählcafé  
(S.-Geppert-Haus) 

18.7.2019 AG Quartiers-
entwicklung  
(Sitzungszimmer) 

8.8.2019 Begegnungscafé 
(Gemeindesaal) 

23.-26.8. 
2019 

Kerb in der Wald-
kolonie 

27.8.2019 Erzählcafé  
(S.-Geppert-Haus) 

26.-27.8. 
2019 

Interreligiöse Frauen-
reise nach Hannover 

In der Internetversion aus Daten-
schutzgründen nicht verfügbar. 
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Gottesdienste 

Gottesdienste finden in der Paul-Gerhardt-Kirche immer am ersten, drit-
ten und ggf. fünften Sonntag eines Monats statt.  
Abendmahl feiern wir am ersten Sonntag.  
Dazu kommen besondere Gottesdienste an Feier- und Gedenktagen.  
Für die Sommerkirche (Achtung: Beginn jeweils um 10:30 Uhr!) wird 
ein Fahrdienst durch den Kirchenvorstand organisiert. Bitte bei Bedarf 
im Gemeindebüro melden.  

Wir laden Sie ein, Gottesdienst mit uns zu feiern: 

2. Juni 10:00 Uhr  Familiengottesdienst mit der Kita Löwenzahn 

9. Juni 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

16. Juni 10:00 Uhr Gottesdienst 

30. Juni 10:30 Uhr (!) Gottesdienst in der Johannesgemeinde  

7. Juli 10:30 Uhr (!) Gottesdienst in der Friedensgemeinde 

14. Juli 10:30 Uhr (!) Gottesdienst mit Taufe in unserer  
Gemeinde, anschließend Kirchencafé 

21. Juli 10:30 Uhr (!) Taizé-Gottesdienst in der Friedensgemeinde  

28. Juli 10:30 Uhr (!) Gottesdienst in unserer Gemeinde 

4. August 10:30 Uhr (!) Gottesdienst in der Friedensgemeinde 

11. August 10:30 Uhr (!) Gottesdienst in der Johannesgemeinde  

13. August   9:00 Uhr  Gottesdienst zur Einschulung 

16. August 10:15 Uhr Gottesdienst zum Schulanfang 

18. August  10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

24. August 14:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Kerbplatz 
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Gruppenveranstaltungen 

Veranstaltung:  Tag und Ort:  Zeit: Information:  

AA-Meeting  
 

Mittwoch  
Sonntag 
Sitzungszimmer 

19:30‒21:00 Uhr 
10:00‒11:30 Uhr 

Gemeindebüro 
Tel. 82 48 48 

Pfadfinder  
  

Montag 
(Jg. 2008‒2010) 
 

Dienstag 
(Jg. 2010‒2012, 
Jg. 2001‒2004) 
Jugendkeller 
 

Donnerstag 
(Jg. 2006-2007) 
Kinder– und  
Jugendhaus 

16:15‒17:15 Uhr 
 

 
16:30‒18:30 Uhr 
 
 
 

 
17:30‒18:30 Uhr 
 

Volker Lehn,  
Tel. 01 79 /  
7 75 41 20  
Richard Jacob 
Tel. 01 57 / 
81 66 87 27  
www.pfadfinden-
darmstadt.de/
gruppenstunden 

Chor  
  

Mittwoch  
Gemeindesaal 

18:45 Uhr Barbara  
Pfeiffer 
Tel. 82 46 96 

Offene  
Jugendarbeit,  
Freizeittreff 
mit An-
geboten und  
Ausflügen  

Mittwoch  
Jugendkeller 
 

Donnerstag  
Jugendkeller 
 
 

 
Freitag 
Jugendkeller 

14:00‒19:00 Uhr 
(12‒18 Jahre) 
 

14:00‒17:00 Uhr 
(10‒14 Jahre) 
17:00‒19:00 Uhr 
(12‒18 Jahre) 

 

14:00‒18:30 Uhr 
(12‒18 Jahre) 

Catherine  
Alberti-Wiebe 
Tel. 89 34 87 

Unterricht  
in Rhythmik,  
Blockflöte iund 
Ukulele 
(4‒10 Jahre) 

Dienstag 
Gemeindesaal 

14:30‒18:00 Uhr Irmgard Gerlach 
Tel. 31 16 86 
(beitragspflichtig) 

Tanztreff  
Standard-Latein  
für Paare 

Donnerstag 
Gemeindesaal 

20:15‒21:45 Uhr Karel M. Kolar  
Tel. 89 68 65  

Coda-Gruppe Jeden 1. und 3. 
Freitag  
Sitzungszimmer 

18:00‒20:00 Uhr Joachim  
Tel. 01 70 /   
4 58 21 19 
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Pfarramt 
 
 
 
 
 

Büro 
 
 
 
 
 

Bürozeiten 
 
 
 

 
Homepage 

 
Pfarrerin Dagmar Unkelbach 
Rabenaustraße 43, 64293 Darmstadt 
Tel. 82 48 48 oder 01 78 / 8 74 78 42  
Fax 85 14 70 
E-Mail-Adresse: 
dagmar.unkelbach@pgg-darmstadt.de 

Gemeindesekretärin Heike Schmidt 
Rabenaustr. 43, 64293 Darmstadt 
Tel. 82 48 48  
Fax 85 14 70 
E-Mail-Adresse: Buero@pgg-darmstadt.de  
 

Montag                                9:00‒11:00 Uhr 
Mittwoch                            16:00‒18:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
 

www.pgg-darmstadt.de 

Kindertagesstätte 
Löwenzahn 
 
 
 
 
Elternsprechzeiten 

Leiterin: Veronika Kollosche 
Paul-Gerhardt-Platz 7, 64293 Darmstadt 
Tel. 89 11 42  
Fax 2 79 34 91 
E-Mail-Adresse: Kita@pgg-darmstadt.de 
 
 

Dienstag  15:00‒17:00 Uhr 
Mittwoch  8:30‒10:00 Uhr 

Pflegenotruf Tel. 89 55 11   19:00‒7:00 Uhr 

Diakonie-Station  
 

Erreichbar im Elisabethenstift 
Landgraf-Georg-Str. 100 
Tel. 15 95 00 

Impressum 
 

Herausgeber 
 
 

Redaktion 
 

Layout 
 

Auflage 
Bankverbindung 

 
Erscheinungsweise 
Nächster Redaktionsschluss 
 

 
 

Kirchenvorstand 
der Evangelischen Paul Gerhardt-Gemeinde 
 

Sandra Peters, Annerose Braun, Monika Klingemann, 
Karin Walter, Rainer Lach (verantw.) 
 

Annerose Braun 
 

2.150 Stück 
IBAN DE88 5085 0150 000 0566 497 

BIC HELADEF1DAS (Sparkasse Darmstadt) 

viermal jährlich 

31. Juli 2019 
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AA-Meeting  
 

Mittwoch  
Sonntag 
Sitzungszimmer 

19:30‒21:00 Uhr 
10:00‒11:30 Uhr 

Gemeindebüro 
Tel. 82 48 48 

Pfadfinder  
  

Montag 
(Jg. 2008‒2010) 
 

Dienstag 
(Jg. 2010‒2012, 
Jg. 2001‒2004) 
Jugendkeller 
 

Donnerstag 
(Jg. 2006-2007) 
Kinder– und  
Jugendhaus 

16:15‒17:15 Uhr 
 

 
16:30‒18:30 Uhr 
 
 
 

 
17:30‒18:30 Uhr 
 

Volker Lehn,  
Tel. 01 79 /  
7 75 41 20  
Richard Jacob 
Tel. 01 57 / 
81 66 87 27  
www.pfadfinden-
darmstadt.de/
gruppenstunden 

Chor  
  

Mittwoch  
Gemeindesaal 

18:45 Uhr Barbara  
Pfeiffer 
Tel. 82 46 96 

Offene  
Jugendarbeit,  
Freizeittreff 
mit An-
geboten und  
Ausflügen  

Mittwoch  
Jugendkeller 
 

Donnerstag  
Jugendkeller 
 
 

 
Freitag 
Jugendkeller 

14:00‒19:00 Uhr 
(12‒18 Jahre) 
 

14:00‒17:00 Uhr 
(10‒14 Jahre) 
17:00‒19:00 Uhr 
(12‒18 Jahre) 

 

14:00‒18:30 Uhr 
(12‒18 Jahre) 

Catherine  
Alberti-Wiebe 
Tel. 89 34 87 

Unterricht  
in Rhythmik,  
Blockflöte iund 
Ukulele 
(4‒10 Jahre) 

Dienstag 
Gemeindesaal 

14:30‒18:00 Uhr Irmgard Gerlach 
Tel. 31 16 86 
(beitragspflichtig) 

Tanztreff  
Standard-Latein  
für Paare 

Donnerstag 
Gemeindesaal 

20:15‒21:45 Uhr Karel M. Kolar  
Tel. 89 68 65  

Coda-Gruppe Jeden 1. und 3. 
Freitag  
Sitzungszimmer 

18:00‒20:00 Uhr Joachim  
Tel. 01 70 /   
4 58 21 19 
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Pfarramt 
 
 
 
 
 

Büro 
 
 
 
 
 

Bürozeiten 
 
 
 

 
Homepage 

 
Pfarrerin Dagmar Unkelbach 
Rabenaustraße 43, 64293 Darmstadt 
Tel. 82 48 48 oder 01 78 / 8 74 78 42  
Fax 85 14 70 
E-Mail-Adresse: 
dagmar.unkelbach@pgg-darmstadt.de 

Gemeindesekretärin Heike Schmidt 
Rabenaustr. 43, 64293 Darmstadt 
Tel. 82 48 48  
Fax 85 14 70 
E-Mail-Adresse: Buero@pgg-darmstadt.de  
 

Montag                                9:00‒11:00 Uhr 
Mittwoch                            16:00‒18:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
 

www.pgg-darmstadt.de 

Kindertagesstätte 
Löwenzahn 
 
 
 
 
Elternsprechzeiten 

Leiterin: Veronika Kollosche 
Paul-Gerhardt-Platz 7, 64293 Darmstadt 
Tel. 89 11 42  
Fax 2 79 34 91 
E-Mail-Adresse: Kita@pgg-darmstadt.de 
 
 

Dienstag  15:00‒17:00 Uhr 
Mittwoch  8:30‒10:00 Uhr 

Pflegenotruf Tel. 89 55 11   19:00‒7:00 Uhr 

Diakonie-Station  
 

Erreichbar im Elisabethenstift 
Landgraf-Georg-Str. 100 
Tel. 15 95 00 

Impressum 
 

Herausgeber 
 
 

Redaktion 
 

Layout 
 

Auflage 
Bankverbindung 

 
Erscheinungsweise 
Nächster Redaktionsschluss 
 

 
 

Kirchenvorstand 
der Evangelischen Paul Gerhardt-Gemeinde 
 

Sandra Peters, Annerose Braun, Monika Klingemann, 
Karin Walter, Rainer Lach (verantw.) 
 

Annerose Braun 
 

2.150 Stück 
IBAN DE88 5085 0150 000 0566 497 
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